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Augenblick an , da mein Töchterchen fein Loos in der Hand hielt ,
verdankte die Ausstellung cs nur noch seiner Gnade , daß die Bilder ,
die den Vermerk „ Für die Verloosung angekanst

"
trugen , dort auf -

gehängt blieben und nicht sofort nach unserer Wohnung geschafft
wurden . „ Jetzt gewinne ich die Bilder,

" war ein oft wiedcrkehrcn -
de ? Wort des Kinde « . Und von Zeit zn Zeit im Laufe der Wochen
erkundigte sich Aeunchen immer wieder , ob es noch nicht gewonnen
hätte . Ja , das letzte Mal erzählte min die Kleine von einem
Traume , den sie gehabt habe ; sie sei darin die glückliche Gewinnerin
des ersten Preises gewesen . Ein Kind kann es sich nicht anders
vorstellen , als daß es bei einer Lotterie gewinnen müsse . Mit der
Anweisung auf das Glück besitzt es das Glück schon . Es bekundet
sich darin dasselbe Vertrauen in die Diuge und ihre » Gang , das
ein Kind auch in die Menschen setzt . Es baut auf unser Herz gerade
so , wie es sich auf das Glücksrad verläßt . Noch ahnt es nicht ,
daß Herz und Glücksrad und endlich das Rad der Dinge überhaupt
einander gleichen und einen Umschwung erleiden können , bei dem
nur Nieten für Den herausfallcu , der die Anweisung auf jeden
Gewinn besitzt . Ein rührenderes Vertrauen , eine naivere Zuver¬
sicht giebt es nicht , al ? mit der sich ein Kind auf solch ein Loos ,
also aus den Zufall verläßt . Für das Kind giebt es den Begriff
des Zufalls und das Gefühl des Zufälligen noch nicht . Es ist sich
selbst die wichtigste Persönlichkeit , sich selber das Schicksal . Wie wäre
es möglich , daß gerade es nicht das Beste , das große Loos erhielte ?
Leider muß ich mm die Kleine in große Betrüvniß setzen , muß ihr
unbedingtes Vertrauen aus ihr Glück und zugleich auf sich selber
erschüttern , wenn sie mich wieder fragt : „ Papa , habe ich nun ge¬
wonnen ? " Sie hat felsenfest vorausgesetzt , daß sie gewinnt , und
meine Belehrung konnte an diesem Glauben nichts ändern . Die
Folgen der Enttäuschung kann ich nicht ermessen ; wahrscheinlich
werden sie sich weit in ' s Leben hinein erstrecken , so unmerkbar sie
sind und so flüchtig der erste Eindruck verschwinden wird . „ Warum
habe ich nicht gewönnen ? " darüber wird das Kind nachdenkcu . Das
große „ Warum "

, über das sich die weisesten Denker den Kopf zer¬
brochen haben seil Anbeginn des menschlichen Denkens , wird seinen
ersten Schatten in des Kindes Seele werfen . Denn dies „ Warum ? "

ist die beständige , unverrückbare F -instcruiß , die uns die Sonne der
Erkenntniß und des Wissen » verdeckt ; mir an dem Rande des
Dunkels sehen wir Strahlen hcrvorschicßen , mit deren mattem
Glanz wir uns begnügen müsse » .

* Eine mtrtiiuoile (ßut & eikttng . Das „ Athenäum "

schreibt : „ Eine werthvolle historische Entdeckung hat unlängst Herr
Round gemacht , welcher in dem Holzgelaß eines Landhauses , wo
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Wiesbaden , 23 . Oktober .

= Personal - Nachrichten . Se . Erccllcnz der russische
Minister de » Acußern , Herr von Giers , ist gestern Nachmittag
mit Familie hier eingetroffen . $ ur Begrüßung hatten sich Damen
und Herren der russischen Colome auf dein Bahnhöfe eingcfunden .

- o - Der Gemeinderath erledigte in seiner gestrigen Sitzung
noch solgendc Vorlagen : Dem Herrn C . Acker wird auf Ersuchen
die Erlaubniß ertheilt , die von ihm gepachteten Wirthschaftsräume
im Kurhause an das allgemeine Telcphonnetz auf seine Kosten
anschließen zu lassen . — Das vorliegende Projekt zur Ueberdachuiig
der Füllstclle am Bäckerbruunen wird mit der Maßgabe zur
Ausführung genehmigt , daß die Verwaltung des Wasser - und Gas¬
werk « dieselbe übernimmt und die Kosten von 275 Mk . trägt . —
Den Herren W . Hoffmann und C . Cramer wird die Erlanbniß
ertheilt , zur Sicherung ihrer Besitzung im Nerothal eine Futtermancr
gegen den Wcinbergsweg hin zu errichten , unter der Voraussetzung
ledoch , daß dabei städtisches Eigcnthum nicht in Anspruch genommen
wird . — Die Herstellung der Einfriedigung an dem freien Platze
an der Lehrstraße wird zum Preise von 10 Mk . 9 Pf . für den
ianfenben Meter dem Herrn Schlossermeister C . Philippi hier
übertragen . — Die Lieferung von 250 Kubikmeter Trottoirplatteu
wird zum Preise von 37 Mk . 20 Pf . pro Kubikmeter dem Herrn
tugo Bell in Kusel übertragen . — Das Gesuch des Herrn

ünchermeisters Ph . Hässelbach , bett . Neubau eines Vorder -
mid Hinterhauses an der Jahlistraße , wird unter besonderen Be¬
dingungen auf Genehmigung begutachtet , ebenso dasjenige des Herrn
Hnpfeld , bett . Errichtung einer massiven Halle zur Lagerung
von Stabeiscn an der Schlachthausstraße . — Ein s. Z . von Herrn
Taglöhner Appel auf einem Pachtgrundstück im Distrikt „ Dotz -
heimerpfad "

errichtetes kleines Wohngebäude läßt nach dem Gut¬
achten de » Herrn Bauinspectors Heimsoeth in seinen sanitären
Einrichtungen viel zu wünschen Übrig , weßhalb der Gemeiuderath
beschließt , von seinem Widerrufsrecht Gebrauch zu machen und die
Beseitigung des Gebäudes zu verlangen .

'

I — Kurhaus « Die morgige Reunion dansant » be¬
ginnt , wie üblich , um 8 ' /- Uhr Abends .

* Sortrcg Westmark . Wie bereits gemeldet , toirfc der
schwedische Afrikareifende Theodor Westmark hier einen Vortrag
Balten und zwar am Montag , den 26 . Oktober , im Casino -Saal
» bends 8Uhr . Nachstehend das Programm des Vortrages : lj Reife
von Bannama nach M ' Suata . Ein Krokodil unter meinem Bett .
2) « tanley - Skandale . Lopoldville . Ein Boot von einem Fluß -
Pferd uuigekippt . Der Conaosttom . Nomantifche Gemälde . 3 ) Sitten
und Gebräuche der Kannibalen in Baugala . Kasten der Einge¬
borenen . Ihre Palabren . Arbeiten . Familienverhältniffe . Stellung
der freien Fran und der Sklavin . Ehe . Vielweiberei . Verkauf der
Fran . Sklaven . Haarschmuck und Kleidung der Schwarzen . Falsche
Kopszierde . Schmuck . Religion . Krieg . 4 ) Menschenopfer , Mahl¬
zeiten und Gastereien der Kannibalen . Ein Häuptling , der sieben
jenier Frauen verspeist . Begräbuiß - Feierlichkeiten / Leicheutanz .
5) Rückkehr . Wißmann . 6 ) Die Sklaverei in Afrika . — Interessant
bürste es einstweilen sein , zu erfahren , welch '

eigenthümliches Aben¬
teuer dem Forscher in Havre passirte . Dortselbst , wo er in einem
großen Hotel dem Hafen gegenüber eingekehrt war , wurde er von
ttr Polizei arrctirt , unter der Anklage , daß er nicht der Asrika -
Rkifende Westmark , sondern der Herzog von Orleans sei , welcher
sich so verkleidet habe , nm die französische Polizei zu täuschen. Er
wurde nicht losgelassen , bis er seine Identität feststellen konutc .

. _

*

* Bur Steuerpfiicht ehemaliger Marine - Offiziere ,
cherzte , Maschine, »- Ingenieure und Dechosfiziere . Nach
nnem Finanz - Ministerlal -Rescripte vom 3 . d . M . sind die auf
® runb des § 8 des Reichsgesetzes vom 4 . April 1874 gewährten
Peiisionserhöhnngen von der Bcstenernng in Gemäßheit des neuen
Einkommensteuer - Gesetzes ausgeschlossen . Diese Pensionserhöhungen

Widerspruchs einiger Kirchthums - Politiker sein Theater -Project in
Wiesbaden durchgesetzt zu haben ; wenigstens wird jetzt gemeldet ,
daß er die Wiesbadener „ Kaiser - Halle

"
zu einem Theater umbauen

läßt und schon im April nächsten Jahres das neue Bühnenhaus
eröffnen will .

"

* Gin schöner Fund — so schreibt man aus Karlsruhe —
wurde beim Neubau des erbgroßherzoglichen Palais im sogenannten
„ Schlößle

" - Garten in der Hcrrcnftraße bei den Abbruchsarbeiten
des alten „ Schlößchens

"
gemacht . Man fand im Mauerwerk beim

Vorsprung des Mittclbancs nach der Nordscite , unterhalb des
Sockels , einen größeren , mit einer Steinplatte überdeckten Quader ,
der auf seiner Vorderseite die Jahreszahl 1817 trug . Beim Ab¬
heben der Platte zeigte sich der Stein ausgehöhlt und die Höhlung
barg ein Blechkästchen von 24 Ctm . Länge und 21 Ctm . Breite , bet
4 Ctm . Dicke , in welchem eine Anzahl Regierungsblätter , Exemplare der
„ Karlsruher Zeitniig

"
, aus dem Jahre 1817 lagen , bedeckt von einer

Kupferplatte , in welche folgende Inschrift eingravirt war :
Am 29 . August 1817 ,

dem Geburtstage des Markgrafen
Friedrich von Baden ,

dem ersten , welchen er nicht mehr erlebte ,
legte diesen Grundstein seine Wiitwe

Christiane Luise
von

Naffau Ufingen .

, . Er wollte hier einen ländlichen Ruhesitz schaffen zur Erholung
im Frieden der Natur , versagte sich aber den freundliche » Wunsch ,
weil ihn die Noth der Zeit rührte , und der Tbränen gar viele zu
trocknen waren . Danun fei dieser Garten ein Mal der Erinnerung
an den edlen Hingeschiedenen , und offen allen guten Menschen , wie
fein Herz ihnen offen war . Dem ahnenden Gemüth wird er fortan
als der Schutzgeist des Orts erscheinen .

"

* Das Kind und das Lottrrielooo . Auf der inter¬
nationalen Kunst - Ausstellung in Berlin kaufte ich , so schreibt man
der „ T . R .

"
, meinem Töchterchen ein Lotterieloos . Ich that e« ,

ohne mir etwas Anderes zu denken , als : vielleicht hat das Kind
Glück . Was ich aber in dein Kopfe des Kindes angerichtet , dahinter
fam ich erst im Laufe der Tage und nachdem mich verschiedene
Fragen anfmerffam gemacht hatten . Es war mir fast unmöglich ,
das Kind davon zu überzeugen , daß es mit deut Loose nicht die
sichere Gewißheit erhalten , vorzüglich die vier großen Gemälde , die
als erster Preis bezeichnet sind , geschenkt zu betommeu . Von dem

*
.Nor t >er Auswanderung nach Nikaragua veröffent¬

licht die „ Antwerpener Ztg .
"

folgende eindringliche Warnung : „ Die
Regierung der Republik Nicaragua in Mittel - Amerika geht neuer¬
dings mit dem Plane um , Auswanderer in Masse iu ' s Land zu
ziehen . Sie verspricht jeder Familie , die sich naturalifireu läßt ,120 Acres Freiland , gleiche Bürgerrechte und Ausstellung eines
Scheines , worin das nach 10 Jahren zu erwerbende Eigenthums -
recht auf jenes Land staatlich bescheinigt wird . Das ist Alles ganz
schön und die Regierung von Nicaragua thut gewiß recht , für die
Bevölkerung der dünn bevölkerten Republik zu sorgen ; wir aber
haben nicht nur das Recht , sondern auch die Pflicht , die Landsleute ,
welche zur Auswandernug geneigt sind , vor Nicaragua zu warnen .
Die Landstriche , in denen sich tropische Plantagenwirthschaft , Kaffee - ,
Cacao - , Chiitarindcuban und dergleichen lohnend betreiben laßt ,
sind tljeiier , bereits in Ausbeutung und liegen weit im Innern ;
alle Landstriche an der Küste bis an 's Hochgebirge sind Brutstätten
des gelben Fiebers und im höchsten Grade ungesund . Wenn wir
binzusiigeit , daß die Arbeiten aut Nicaragua - Canal neulich ans
Arbcitermangel gänzlich eingestellt worden sind und daß es vor
mehreren Jahren , als Deutsche dort unten in ihrem Rechte gekränkt
worden waren , erst der Entsendung eines Kriegsschiffes bedurfte ,
um das deutsche Recht zu wahren , so haben wir wohl gci ' « g ge¬
sagt , um Alle , die es angeht , von der Auswanderung nach Nica¬
ragua abzuhaitcn .

"

- o - Die beiden jugendlichen Langfinger , neunjährige
Schulbuben , von denen tu der gestrigen Abcnd - Ausgabe die Rede
war , haben unter der Anleitung eines 15 - jährigen Mädchens eine ganze
Anzahl Schaukästen bestohlen . Die Diebstähle wurden von den
Buden in der Weise ausgesührt , daß sie die Thüren der Schau¬
kästen unten abdrückten und bann mit einem eigens dazu her -
gerichtetcn Holz die Gegenstände aus den Kästen heransholten ,
während das Mädchen auf der anderen Straßenseite Wache stand
und ein Zeichen gab , wenn die Lust nicht rein war . Es dürste
sich empfehlen , an den Schaukästen geeignete Vorrichtungen anzu¬
bringen , welche derartige Diebstähle unmöglich machen .

- o - Diebstahl . In verflossener Nacht wurden aus einem
Neubau an der Kapellcnsttaße etwa 150 Meter kupferner Blitz¬
ableiterdraht von bedeutendem Werthe gestohlen .

- o - Immobilien - Versteigerung . Bei dem heute Vor¬
mittag auf dem Königlichen Domänen -Rentamt erfolgten Ansgcbote
eines Bauplatzes von 1 2lr 65,25 Quadratmeter Flächeugchalt , be¬
legen im Distrikt „ Kohlkorb

"
, blieb Herr Rentner Heinrich

A l t ni a n n mit 5950 Mk . Lctztbietcnder .

Stimmen aus dem Publikttin . * )
* Zu viel Licht ! Der Genuß des herrlichen Shmphonie -

CouccrteS war vorigen Sonntag fehr durch die unleidlich hohe
Temperatur im Theater gestört . Warum werden die Gasflauimen
des großen Kronleuchters nicht während der Vorträge znrückgcdreht ,
so daß sie nur in den Zwischeuacicn Heller brennen ? Es ist ein
Jnthum , anzunehmcn , daß ein sehr Heller Nanni den Genuß der
Musik vermehre . Je weniger das Äuge durch Helle Punkte , Reflexe rc .
gestört wird , um so mehr kann das Ohr alle

'
Eindrücke verarbeiten .

Es war eine Tortur , in blendendster Lichtfülle , bei einer Temperatur
von über 20 Grad mehr wie 2 Stunden auszuhalten , so sehr auch
die Musik entschädigte . — Auch der Kiirhaus - Concertsaal hat feit
einem Jahr zn viel Licht . Die elektrische Beleuchtung mnß
oben an der Decke und den Capitälen der Säulen vertheilt
sein . Tie Coiiccntiiruug an den alten Kronleuchtern ist ein
Fehler . Zu viel Licht bewirkt Kopfweh . Man spare also ,
inbem zunächst weniger Elühlichter sowohl im Concerisaal
wie auch in den Lesesälcn wirken , und hänge später dieselben viel
höher . Die elektrische Beleuchtung kann in billigster Weise

* ) Es fei bemerkt , daß wir Stimmen aus dem Publikum im Allge¬
meinen nur dann aufnehmen , wenn die betreffenden Einsender sich
nnsercrchtedaction gegenüber namhaft machen . Auoupme
Einfendungcu können keine Berücksichtigung finden . D . R .

treten nur bann ein , wenn der Betreffende auf einer Seereise in¬
folge einer militärischen Action oder durch außerordentliche
klimatische Einflüsse namentlidj bei längerem Aufenthalt in den
Tropen invalid oder zur Fortsetzung des Seedieiistes ohne sein
Verschulden unfähig geworden ist . Des Weiteren wird dieser An¬
spruch nur daun gewährt , wenn die Pensionirung vor Ablauf von
5 Jahren nach der Rückkehr ' des Schiffes in den ersten heimath -
1täten Hafen eiugetreten ist . Wir machen die Interessenten hieraus
aufmerksam .

— Militärisches . Zum 25 - jährigeu Jubiläum des Füsilier -
Regiments von Gersdorff , Hess . No . 80 , welches am 28 ., 29 . und
30 . October hier , wo der Stab des Regiments liegt , offiziell gefeiert
wird , wird eine Deputation des Homburger Bataillons hierher
entsandt werden .

A Jtjtfa » für du Minter steht « ns venor ?
Die höchst wichtige Frage wird von glaubwürdigen Wetter¬

greisen in gar verschiedenartiger Weise beantwortet . Alte
Nimrode behanptetl , wir hätten einen harten Winter zu er¬
warten . Die Geschlechter dcr Lampe , Reimcke und

„ Karnickel " haben sich zum Theil schon mit der Wiuter -

garderobe versehen . Den Naturgcschichtswcrkcn zufolge
sollen diese Thiere zwar schon im Anfang Octobcr gewöhnlich
ihre Winterpelze angelegt haben . Meist thnn sie cs aber
erst im Ende des Monats , ja es kommen Jahre vor , in
denen man noch in dcr Mitte des November die Hasen mit

Sommerpelzen vorfindct . Daß den Jägern nun bereits jetzt
die Thiere der bezeichneten Familien mit verändertem Pelz
unter die Flinte gerathen sind , wird als ein Zeichen eines

früh beginnenden und anhaltenden Winters angesehen und
war in der That schon oft Anzeichen eines solchen . Er¬
fahrene Hausfrauen dagegen , die nach der Beschaffenheit
des Brustknochens der Gans auf diejenige des Winters zu
schließen pflegen , behaupten , daß wir uns eines milden

Regiments zu gewärtigen haben . Wir geben beide Mit -

cheilungcn mit der nöthigen Reserve , sind aber so galant ,
der letzteren Version mehr Glaubhaftigkeit betzumessen .

— Dienstbücher dcr Kchiffslente auf den deutschen
Nhemfchitfrn . Die König ! . Regierung bringt in Erinnerung ,
daß , wer auf einem deutschen Nhciufchiffc als Schiffsmann , Schiffs¬
junge ober in anberer Stellung in ein festes Dienstverhältniß
treten , will , mit einem Schiffs - Dienstbuche versehen fein muß ,
einerlei , ob er in Deutschland ober im Auslände behemiathet ist .
Die Ausfertigung der Schiffs - Dienstbücher erfolgt für Inländer bei
der dafür zuständigen Bchörbe ihres zeitigen Aufenthaltsortes im
Jnlande . Während dcr Dauer des Dienstverhältnisses haben die
Schiffslenic ihr Dienstbuch stets bei sich zu führen . Die Führer
deutscher Rbeinschiffe bürfen , von Nothsällen abgesehen , Niemaub
ohne Dienstbuch in Schiffsdieust nehmen ober dazu einftellen . Auch
haben sic im Schiffs - Dienftbuchc den Tag beS Dienst - Eintritts so¬
gleich uub demnächst auch beit Tag des Dienst -Auskitts zu ver¬
merken , auf Bei langen be § Anslrctenben auch ein Führuugs -
Zcngniß einzutragen . Nach dem Dienstaustritte ist bas Schiffs -
Dienstbuch von seinem Inhaber ohne Verzug einer zuständigen
Polizei - Behörbe zur Visirung vorzulegen . Bei verspäteter Vor¬
legung kann bie Visirung versagt werden . Schiffslente , welche sich
Zuwiderhandlungen gegen bie Vorschriften über bie Führung rc .
von Schiffs - Dienstbüchcin zu Schulbcn kommen lassen , unterliegen
nicht nur den verwirkten Strafen , sondern können sich auch auf Er -
theilung eines Rheinschiffer - Patents keine Rechnung machen .

P .- B . Grobe » Unfug verübte gestern Abend gegen 9 ' / » Uhr
ein Taglöhner in der Kirchgasse und Oraniensttaße dadurch , daß er
bie Passanten anrempelte und laut fcanbalirte . Der Mann wurde
der Polizei angezeigt .

Aus Kunst und Leden .

* Uerein der Künstler und Kunstfreunde . Veränderte
Rkisedispositionen beS Herrn Dr . Otto Brahm , ber augen¬
blicklich in Lugano weilt , bedingen bie Verschiebung seines auf
Montag , ben 26 . October , angekünbigtcn Vortrages über „ Aesthetische
Gespenster "

. Der neue Termin wirb durch Anzeige in diesem Blatte
bekannt gegeben werden .

.
* Gper und Wufiit . In ber Opera comique zn Paris

ranb die 500 . Aufführung von Bizet
' S „ Carmcitt statt . — Tie

königlichen Tänzer Wege nnb Freising in Berlin haben eine neue
Quadrille zusammengestellt , welche sich „ Saison - Quadrille "
nennt und den Zweck hat , auf bas tanzlustige Publikum einen neuen
Setj ausziniben . Die „ Saison - Quadrille "

ist in einer Zusammen -
wift ber Königlichen Tänzer angenommen worben .

* Schauspiel . Ein neues breiartiges Lustspiel von Francis
^ tahl : „ Gewagte Mittel "

hat am Dienstag bei seiner Erst -
nnffuhrung im Berliner Wallner - Theater einen Heiterkeits -Erfolg

i bavongctragen . — Hermann Suber mann hat ber „ Tags .
Mubsch . "

zufolge sein neues , beni modernen Leben entnommenes
Schauspiel nahezu vollendet . Tas Werk wird jedenfalls noch in
Wr Spielzeit , voraussichtlich schon im Januar oder Februar ,m Berlin zum ersten Male gegeben werden .

i h Vrrsonalien . Frau Sembrich bat sich von dem Un -■
Wlein , welches sie bei ihrem letzten Auftreten in Frankfurt , wie

> Rielbet , plötzlich befallen , vollkommen erholt . Sie fang in Berlin
: ™ Schumann ' s ^Paradies und Peri

"
, und zwar mit dem ge «

; ""Anteil durchgreifenden Erfolge . — Der früher in Frankfurt a . M .“ ’n Dr . Hoch
'
fchen Konservatorium thätig gewesene Pianist Herr

i £ aiI StaSny , welcher für bas Neu -England -Confervatorium in
i Aston als Lehrer gewonnen worben , findet auch in seinem neuen
> Arknugskreise, wie aus dortigen Blattern ersichtlich , verdiente An -
iLsnnung . — Professor Paul Thumann , welcher wieder dauernd

wnen Wohnsitz in Berlin genommen hat , dürfte voraussichtlich von

h»
ein Lehramt an ber Kunst - Akademie erhalten . Es besteht'

2 * Absicht , an ber Hochschule eine weitere Malklasse einzurichtcn ,' tlftl Leitung dem Künstler übertragen werden soll .
Verschiedene MitthrUungen . Die Angelegenheit be=

AM unseres zweiten Theaters wird im „ Berl Tagebl .
" wie folgt‘“ mmt : „ Herr Commissionsrath Haasemann scheint trotz des
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Deutsches Keich .

den
gische « Kandtags fand Donnerstag früh um V» 12i
statt . Schon um 10 l ! hr waren die Tribünen übersä M w

pbi

iärfte brachten , lassen

* «

eocn ]o wenig oars man Daran Deinen , mcmnen Deswegen z» i» ll-» M - ,
zuweisen , weil sie vor ihrer Einstellung sozialdemokratische Ge l*e

desinnnngcn bekundet haben !
* Ersir »duiig » sch »ih in de » deutschen Eoionieen . A »j

deutschen Schutzgebiete ( voin 29 . Marz 1889 ) aus dem Verwaltung |
Wege . Der Schutz entspricht demnach in mancher Hinsicht M p
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* Zur Frage ei « er deitischeu Miiitär - Stras -

tzerichtsarbrrrrttg . Bei den Erörterungen über G «-

führnng einer einheitlichen deutschen Mililär - Sirafgerichtsordl
nung haben die Münchener „ Reuest . Nachr .
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In der Hofloge hatte die Mutter des Königs , Prinz » - |
Katharina , in Begleitung des Prinzen Hermann von W I
mar Pkatz genommen . Um 11 Uhr erschienen die Mitgli ^
beider Kammern , unter denen viele in bunten Uniform |
zu bemerken waren . Eine gewählte Deputaten ging u I
Könige entgegen , der knrz nach halb 12 Uhr den Saal D I
trat und den Thron bestieg , zu dessen Rechten sich 3 I
Minister und zur Linken die obersten Hofbeamten mifgeti I
hatten . Der König trug Generals - Uniform . Den § ,[. [
auf den , Haupte , verlas er mit fester , weithin vernehmbar ;
Stimme die Thronrede . Mit besonderer Wärme verwch [
er bei der Stelle , worin der Einigung Deutschlands gcW L
ist , und hob namentlich durch auffallend starke Betvm, . |
hervor , Württemberg werde in unwandelbarer Treue . g

in unteren Schutzgebieten kann Erfindungsschutz verlangt und er
theilt werden , allerdings nicht Kraft unsere ? Patent - Gesetzes , sonden
auf Gnuid des Gesetzes , betreffend die Rechir -Verhaltnisse M

wie dies auch in der medizinischen Literatur durch ärztliche Be¬
obachtungen bestätigt wird . Ebenso kann die äußere Anwendung
eines solchen Essigs aus kranke , von der Oberhaut entblößte Stellen
der äußeren Haut oder Schleimhaut Reiz -Zustände in denselben
bewirken , durch welche ihre Heilung verzögert oder verhindert wird .

"

Infolge dessen stellt Verfasier auch den Essig der Ileberwachuug der
Gesundheitspflege auheiiu . Am besten sorgt freilich Jedermann
für sich selbst , und da die fraglichen Nematoden durch Erhitzen des
Essigs über 39 " C . leicht zu Grande gehen , so hat mau ja überall
auch das Mittel in der Hand , sich gegen etwaiges Eindringen dieser
Thierchen in den Körper des Menschen zu schützen .

* N « men - Keklärungen . Im Octoberheft der von Daniel
Sanders herausgegebenen „ Zeitschrift für deutsche Sprache "

giebt
Dr . H . Schrader interessante Anifchlüsse über einige schwer erklär¬
bare Namen . So erklärt er den Namen der Familie Putkamer
als entstaudeu aus dem Titel des Kämmerers . „ Dieses Amt wurde
zumal an größeren Höse » mehrfach besetzt , so daß es einen Ober -
uud Unterfätnnurer gab . Wenn wir uns nun daran erinnern , daß
die Familie Putkamer aus jener Gegend stammt , wo das Deutsche
mit dem Poluischeu sehr verquickt war , und hiuzusiigen , daß pod
oder pot im Polnischen „ unter " bedeutet , so ergießt sich für den
Namen Putkamer sehr einfach die Deutung Unterkämmerer ( eub -
camerarius , potcamor , Putkamer ) . — Wunderlich genug klingt der
Name Katzenellenbogen , wunderlich schon , weil die Katzen keine Ellen¬
bogen habe » ; noch wunderlicher , weil der Name kein Thier , auch
nichts von Thiereu bedeutet , sondern einen Landstrich am Rl >ein
und Main und am Odemvald . Ten Namen hat diese alte Graf¬
schaft von den , 16 — 1700 Fuß hohen Berge Malchen ober Meli -
bokus , lateinisch Cattimeliboeus , das will sagen Melibokus der
Satten . In jenen Zeiten nun , wo man mehr Lateinisch als Deutsch
schrieb und in vielen Kreisen auch sprach , vollzog sich die Um¬
wandlung von Cattimeliboeus in Katzenellenbogen . Das deuffche
Volk will eben deutsche Klange hören und hört aus Fremdwörtern
gern und findig Anklänge an deuffche Worte heraus .

* Das ptzotogvophirr » » - Jagdgewehr . Die „ N . Fr .
Pr .

"
schreibt : „ Jagdsport und Amateur -Photographie finden ver¬

einte Ausübung durch eine neue Erfindung : die Schützen -Camera ,
welche von einer photographischen Manufactur von Wie » hergestellt
winde . Eine ebenso finnreiche als einfache , das Gewehr in seiner
Handlichkeit und Treffsicherheit nicht im mindesten altertrenbe Ein¬
richtung überträgt die Bewegung des PercussionSschloffes beim
Niedersallen des Hahnes oder beim Vorschnellen des Schlagbolzens

— Au » der Umgegend . Nach einer Meldung der „ Neuen
Hess . Volksblätter "

hat die hessische Regierung eine Vorlage au die
Landstäude betreffend schleunigen Ausbaues des Kastel er Loches
zu einem kleineren Floßhafen zugesagt .

Die Entschädiguugsklage des Architekten Hehl gegen den Lieutenant
Leydhecker und Eons ., welche in der Sitzung der Civilkammer in
Mainz am 22 . Oktober zur Verhandlung kommen sollte , wurde
wegen der Versäumung verschiedener , noch nicht oeniomntener Zeugen
abermals auf die Dauer von 4 Wochen vertagt .

In einer Concurssache , welche in Wörrstadt ( Rheinhessen )
geschwebt hat , kamen letzter Tage 25 Pf . an die Gläubiger zur Ver -
tyeilung . Hiervon wurden 20 Pf . für Frankatur und die restlichen
5 Pf . als Bestellgeld von der Post abgezogen , so daß die Adressaten
die Postanweisung ohne Geld erhielten .

? Am Samstag wurde die „ Frauffurter Reconvalescenten -
Anstalt

"
zu Neu en ha in bei Soden , über welche Ihre Majestät

die Kaiserin Friedrich das Protektorat übernommen hat , feierlich
eröffnet und eingeweiht . An der Feier nahmen über 50 Herren aus
Frankfurt Theil . In der dem Wohle der leidendcn Menschheit
bienenbeu Anstalt haben gegenwärtig 23 Wiedcrgeneseude Unterkunst
gefunden .

Beim Postamt Hachenburg wird ein Gelbbrief im Wert he
von ca . 3000 Mk . vermißt . Man vermuthet , daß das Werthstück
auf dem Wege von der Post zum ) Bahnhof dem Postboten ent¬
wendet tottrbe .

In Mainz ist Bei einer in der Lohmühle am Friedhof
wohnenden Arbeitersfrau der Klapperstorch zum achtzehnten Male
eingekehrt . Die 40 - jährige Mutter ist ucbst dem neuen Sprößling
gesund und munter .

wenn diese Mittel uöthigensaüs mit der äußersten Strenge
gewendet werden . Aber mit dem politischen Vorleben der Soldat «
habe » sich die Mllitärbehördeu schlechterdings nicht zu befafw
Können sie doch auch nicht verhindern , daß die entlassenen Reservist « ,
später den sozialdemokratischeu Lockrufen verfallen und in dü-k
Bebel '

sche Lager übergehen . So tveuig man sie deßhalb mit Ei »
berufungS - Befehlen zu den Reserve - Ucbuugen verschonen wicht :
eben so wenig darf man daran denken , Rekruten deßwegen znrMl

il sie vor ihrer Einstellung sozialdemokratische G

früher , vor Einführung der Patent -Gesetze , gebräuchlichen PrÄ
legieu . So ist unter deut 22 . Juli b . I . vom Gouverneur v«l
Kamcrtin eine Verordnung erlassen worden , durch welche die Act «

Gesellschaft für Mcmierbauteu Dorrn . G . A . Wahß & Co . in VerÄ
für das Schutzgebiet von Kamerun auf / ic Dauer von 10 Jahch
das ausschließliche Recht aus Ausnutzung eines technischen Verfahre ^
verliehen wird . Es handelt sich um die Herstellung besonders fit
die Tropcu geeigneter Bauwerke uub Bautheile aus Eisen uni

bie Schweinepreise gegenwärtig sehr nicdriq .
Hunderte von jungen Schweinen auf unsere Mi
sich kaum mehr sehen, weil sie nur schlechte Geschäfte hier machen
würden . Zum Glück ist bie Ernte an Getreide (Gerste und Hafer ,
auch Sommerkorn ) ganz vorzüglich ausgefallen , auch haben die
Wiesen , auf denen der Frost des letzten Nachwinters keinen Schaden
angerichtet hatte , gute Erträge geliefert . Obst hat ' s hier nur wenig
gegeben . Die Wurzelgewächse stehen noch sämmtlich draußen , „ sie
wachsen noch

" und werden auch vor November mcht unter Dach
kommen , da die betreffenden Aecker nicht mehr bestellt toerbeit .
Durch diese alle Jahre so spät erfolgende Ernte der Kohlraben und
Dickwnrz ist es schon wiederholt vorgekommen , daß diese Wochen
lang unter Schnee draußen standen ober ans der gefrorenen Erde
ausgebroche » werden müßen . In Bezug hierauf ist man durch
Schaden noch nicht klug geworden .

wunderbare Effecte erzielen , da ja die .Leitung der Drähte ebenso
beguem wie gefahrlos ist . Die majestätischen Kronleuchter dürfen
nur als Aushilfe dienen , falls Gas da » elektrische Licht effetzeu soll .
NichlS ist schöner , als wenn leuchtende Blumen aus der Architektur
herauSwachsen und farbiges Licht von der Decke hcrabsenden . Da
der Theater -Neubau und der noch dringlichere des Kurhauses wohl
erst im nächsten Jahrhundert fertig werden , so sind wir mit der
Abschlagszahlung solcher Verbesserungen sehr zufrieden , sie ermög¬
lichen zudem Ersparnisse . Warum übrigens für das feuergefährliche
Theater keine Dynamo -Maschine angeschafft wird , gehört zu den
Räthseln . die an die Zudeckung des Brunnens erinnern , nachdem
das Kino hineingefallen . In schlechter Luft wird indessen weiter
vegetirt und geschwitzt . Was die Bäder gut machen , verderben
solche Einrichtungen , die derjenige flicht , der gesund bleiben will .
Der Modergeruch der Lesesäle ist faktisch polizeiwidrig ! X . Y . Z .

— Wiesbaden , 23 . Oct . Auch hier besiiidct sich die Buch -
druckergkhilfeuschaft inmitten der Lohnbewegung . Das Ergebmß
mehrerer Versammlungen ist das Ultimatium au die Geschäfts -
Inhaber , entweder bis „ morgen Samstag Mittag 12 Uhr

" die von
der „ örtlichen Tarif - Commishon

"
ihnen unterbreitete » Forderungen

zu betuilliflen oder sich darauf gefaßt zu machen , daß alle dabei in
Betracht kommenden Arbeitnehmer morgen Abend ihre Stellung
kündigen , d . h . dieselbe in 14 Tagen verlassen wollen . Zu den
oben angeführten Forderungen der Deutschen Gehilfenschaft über¬
haupt koimnt für Wiesbaden noch bie besondere einer Erhöhung
des seither 12 ' / - pCt . betragenden Localzuschlags auf 17 ' /- pCt .
Im Ganzen wurde souach die Vewilligmig der Forderungen der hie¬
sigen Gehilfenschaft einer Lohnerhöhung von 25 pCt . gleichkommen .

hd . Frankfurt a . W . , 23 . Oct . Eine gestern Abend statt -
gchabte , von ca . 450 Buchdruckern besuchte Versammlung be¬
schloß , am Samstag , den 24 . October , durch Einreichung von
Collectiv - Kündigungcu das Arbeits -Vsrhältniß zu lösen und einen
allgemeinen Buchdrncker - Strike am 7 . November eiutreten zu
lassen . Der Vorsitzende ermahnte die Betheiligten zu einmüthigem ,
besonnenem Vorgehen und luariite gleichzeitig vor Ausschreitungen
und Provocationen jeder Art .

H . Berlin , 23 . Oct . Eine gestern Abend ftaftgcfmibene , von
3000 Personen besuchte Allgemeine Buchdrucker - Versammlung
beschloß cinftimmig , couform der Leipziger Resolution , die
Kündigung am 24 . October ciuzureichen . Die anwesenden
Wiener Gehilfen -Vertreter sagten die Unterstützung der Wiener
College » zu .

Ernte an Kartoffeln ist ein sehr betrübender . Raffe Aecker bringen
kaum die Setzkartoffeln wieder und lohnt der Ertrag 6mm bie
Arbeit des Ausgrabens . Drei starke Leute gruben gestern von
Morgens bis Abends und bas Ergebmß der angestrengten Arbeit
waren 2 ' / - Säcke voll Kartoffeln . Neben dem naßkalte » Sommer ,
der erfahrungsgemäß dem Westerwald mehr Nachtheile bringt , als
anderen Gegenden , — denn „ bie Sonne hat noch keine » Wester -
ivälder Bauer aus bem Lande geschienen

"
heisst ein Sprichwort —

ist der Umstand Ursache an der schlechten Kartoffelernte , daß man
immer noch die alten Sorten anbaut , die einmal nichts mehr
taugen , weil sie ihre frühere Widerstandsfähigkett verloren haben .
Nur hier und da haben einzelne Leute geeignetere Sorten riu -
gesührt und — bessere Erträge zu verzeichnen . Da bie Kartoffel
eines der wichtigsten Nahrungsniittel beS Westerwalders bildet ,
sieht manche arme Familie nicht ohne Besorgniß dem kommenden
Winter entgegen , zumal alle übrigen Lebensmittel theuer und der
Serbien ft , de » ein großer Theil der männliche » Bevölkerung auswärts
suchen muß , Heuer bei Weitem nicht so hoch war , als z. B . im Vorjahre .
Aber auch die besser fituirten Bauersleute trifft der Ausfall an
Kartoffeln recht fühlbar , da diese die hier stark betriebene Viehmast
einschränken , und froh sein müffelt , wenn sie ihre eigene „ Schlacht

"
,

d . h . Fleisch für den Hausbedarf erzielen können . Allerdings stehen
------ Treiber , die sonst

Vrovmr
'
ieÜrs .

«9= Würges , 21 . Oct . Am vorigen Sonntag feierte hier Herr
Ncopiesbyter Heß feine Primiz . Bemerkenswerth ist dies dadurch ,
daß Herr Hetz früher ein Elementarlehrer war . Er besuchte das
Lehrerseminar zu Kempen und wirkte längere Zeit als Lehrer zu
Worringen bei Köln . Hier erlernte er die alten Sprache » und
brachte es dahin , daß er die Universität in Löwen besuchen konnte ,
wo er Philosophie uub Theologie studirte . Einem so strebsamen
Manne muß man von Herzen zu seinem Erfolge gratnlireu .

( :) Aus dem Kreise Mrsterllnrs , 21 . Oct . Die Kartoffel¬
ernte ist tu dem nördlichen Theile des Kreise ? noch in vollem Gange
und wird vor Ende des Monats kaum beendet fehl . Der Ausfall der

dem Reiche stehen . ( Bravorufe .) Sehr bemerkt wurde ait
die Versicherung besonderer Pflege der sittlichen und religiös
Gebiete , ferner die Mittheilung , daß der Versuch einer Bei
ständignng bezüglich der Verfassungsrevision erneuert uii
das Verkehrswesen weiter ausgedehnt werden soll . Vor ig
nach der Rede ertönten Hochrufe auf den König , welchtz
nachdem er geendet , in Begleitung seiner Adjutanten , gefolg
von den Ministern und Hofchargen , den Saal verlies
Gleich darauf erfolgte der Schluß der Sitzung . Die Fch
verlief bei herrlichem Wetter .

* Herr und Sozialdemokratie . In Leipzig soll ti
jüngst ein Fall jugctragen haben , der , obwohl er von allgemein ,
Interesse ist , in der deutschen Presse deinwch bisher nahezu «
beachtet geblieben ist . Ein Student , der wegen sozialdciuokratisÄ
Umtriebe von ber bärtigen Universität relcgirt worden war , mtM
sich als Einjährig - Freiwilliger bei dem in Leipzig stehe «
Regiment No . 107 . Er wurde zuerst angenommen , aber nicht m
gestellt , erhielt vielmehr feinen Anmeldeschein zurück . ( Die Mtttheil ^
ttrugt in dieser Form wenig wahrscheinlich . D . R .) ES ist les \
zu erkennen , welche Beweggründe die betreffende MilitärbelM
hierbei geleitet haben . Sie befürchtete augeiffcheiiilich durch 3 I
Einstellung eines Vorkämpfers der Soziaidemokratie bie ita
breihing dieser gefährlichen Weltanschauung in dem Regiment . Abe f
wenn man auch , so bemerken mit Recht die „ Reuest . Nachr .

"
, ihi

Anschauung begreift , billigen wird man sie schwerlich dürfen . Ä
giebt noch immer genug junge Leute , welche die Leistung des MilitW
bienftes als eine schwere , unangenehme Last empfinden und tmj
Mitteln suchen , um sich derselben zu entziehen . Diese » Pers «
mit mangel hast ausgeprägtem Bürger sinn wird hierzu rin äichnjl
bequemer Weg gezeigt , wofern bie von bem Leipziger Regiment »
Commando geübte Praxis allgemein in Anwendung kommen sollt.
Sie brauchen batut nur offenkundige Sozialdemokraten zn werde
und als Agitatoren für die Aebel -Liebknechthchen Lehren auizutletq
nm sich auf diesem Wege bas Privilegium der Militärs reihest ji
sichern . Die Militärbehörden haben viele wirksame Mittel in da
Hand , um zu verhindern , daß sich im Heere selbst sozialdemokratifchi
Agitationsherde bilden . Alle Ordmmgsfrenude werden es billiges

Die Lage im Kuchdr « ckgewerbe .

L . A . Die Verhandlungen ber Tarif - Commission für Deutsch¬
lands Buchdrucker , welche von : 6 .- 8 . October in Leipzig statt -
fanben , nm einen neuen Tarif zu vereinbaren , find , wie auch in
unserem Blatte kurz berichtet worden ist , gescheitert . Die Prinzipal¬
vertreter in der Tarif -Commission machten , nachdem bie Haupt¬
forderung der Gehilfen , die neuuftünbige Arbeitszeit , abgelehnt
worden war , den Gehilfeuvertretern einen Vorschlag bes Entgegen¬
kommens , dessen hauptsächlichster Punkt bie Gewähr einer
7 ' ,'r - proeenligen Lohnerhöhung war , während die Gehilfen ! ertreter
auf SV - Stunden Arbeitszeit und 5 pCt . Lohnerhöhmig zurückgiugen .
Die ausgefchlagenen 7 ' / - pCt . würden die Leipziger Setzer - und
Druckerlöhne um etwa 200,000 Mk ., diejenigen der Setzer und
Drucker Deutschlands um etwa 2,500,000 jährlich erhöht haben .

Die Tarifverhältuiffe , d . h . Bezahlungsweife und Arbeitszeit
sind durch diesen Ausgang der Verhandlungen zunächst nicht ver¬
ändert worden , denn erstens ist ber jetzige Taris bis Neujahr 1892
vereinbart , zweitens gilt er laut ber Tarifversaffung weiter , weil
kein neuer Tarif zu Staube gekommen , und drittens hat der
Priiizipal - Voofitzeiide ber Taris - Coimuiffion noch ausdrücklich er¬
klärt , daß die Biichdruckereibesitzer auch ferner für sich den jetzigen
Tarif als maßgebend anerkennen .

Eine Störung dieses friedlichen Verhältnisses hat dagegen die
Gehilfenschaft in Aussicht genommen , denn yt Vorsitzende des

'
llnter -

stützungs - Verem Deutscher Buchdrucker , ihr Vertreter , erklärte in
ber Tarif - Commission , daß bie Gehilfenschaft den jetzigen Tarif nur
als „ Gnindlage der Entlohnung

"
, also nicht hinsichtlich ber Arbeits¬

zeit , Kündigungsfristen n . f . w ., anerkenne , und bie Gehilfenver -
treter ließen es an Drohungen , die neunftüiibige Arbeitszeit mit
Gewalt dnrchz » setzen , nicht fehlen .

Die Leitung der Gehilfenschaft hat zwar angesichls der Hallnng
der öffentlichen Meinung und der Bereitschaft ber Prinzipale den
verabredeten Sinke nicht sofort beginnen lassen , aber anfqegebcn
hat sie ihn nicht , sondern ihn nur aufgeschoben . Es ist die Lösung
ausgegeben worden , die neunstündige Arbcitszest und die Lohn¬
erhöhung auf jede » Fall zu erzwingen und zu sicherer Erreichung
dieses Zieles die Prinzipale zn günstiger Zeit , b . h . zur Zeit flotten
Geschäftsganges und vollzogener Abrüstung , einen allgemeinen Steife
in Scene zu setzen . In allen größeren Drnckstädteii haben aßcenteine
Gehilfen - Versainmlnnge » dieser Losung zngestiinmt nnb ihren Führern
unweigerlichen Gehorsam zugestchert und die Stiikesteuern werden
überall weiter erhoben .

.. Ans diesem Verhalten der Gehilfeuschast folgt nun eine große
Unsicherheit der Verhältnisse im Bnchdruckgelverb

'
e, die bereits jetzt

schon ihre Rückwirkungen auf die mit dein Bnchdruckgewerbe in
engen Beziehungen stehenden Erwerbszweige des Buchhandels , der
Anchbinderei , ber Schriftgießerei , der Papierfabrikation , des Papier -
Handels n . f . w . äußert , hier den llnleinehmungsgeist lahmend und
Arbeitslosigkeit erzeugend , und schließlich natürlich dem ganzen
Buchdruckgewerbe , einschließlich seiner Aibeiter , zu größtem Schaden
gereichen müßte , wenn es de » Vnchbrnckercibesitzeni nicht gelingen
füllte , bald wieder normale Verhältnisse herbeizuführen .

Zu bem letzteren Zwecke haben die Biichdruckereibesitzer ihre
Vcrtheidigunzs - Orgauisaiion weiter ausgebildet uub verstärkt und
diejenigen Maßnahme » in Aussühiung gesetzt , welche bie Fürsorge
für ihre Arbeiter erfordern und die Ausführung unaufschiebbarer
Arbeiten auch wahrend eines Streifs ermöglichen . Voni Buch¬
handel , der Presse und weiten Kuudenkreisen dcS großen Publikums
sind hierin die Biichdruckereibesitzer bis jetzt in wirksamer und
daiikenswerther Weise iiuterflützk worden und es ist auch auzu -
nehmen , daß diese Unterstützung , die in der Hauptsache in der so¬
fortigen Ausgabe dringlicher und der Auffchicbmig nicht dringlicher
Arbeiten bestand , so lauge anhalten wird , bis wieder stetige Ver¬
hältnisse im Buchdruckgewerbe zu Staude gebracht sind ,

'
was in

wenigen Wochen der Fall fein wird .

man keinerlei Ahnung von ihrer Existenz hatte , zwei große Packete
mit Schriftstücken fand . Herr Round erkannte diese als die Cor -
responbenz des Holsteinischen Gesandten am Haag , Petkum , welcher
bei den geheimen Friedensverhandlungen während des Erbfolge -
kriegeS als amicus curiae ber Mächte fungirte . Der aiißeiorbentlich
umtangreiche Briefwechsel erstreckt sich über bie ganze Periode vom
Herbst 1705 bis zum Schluß des Jahres 1711 . Die Schriftstücke
umfassen neben einer Erzählung von Petkum den Entwurf seiner
eigenen Briese , die Originalbriefe des französischen Ministers des
Aeußeren , Torcy , davon viele chiffrirt und „ Salomon "

unterzrichiiet ,
die des französischen Bevollmächtigte » , Ronills , sowie andere von
Ludwig XIV ., dem Herzog von Marlborough u . A . unterzeichnete
Schriftstücke .

"

* Kildvttdv Knust . Auch der erste Hauptgewinn ist
bereits bei der Ziehung der Berliner Ausstellungs -
Lotterie herauSgekommen . Die Glücksnummer ist 329,932 und
gewinnt vier Gemälde im Werthe von 50,000 Mark und zwar :
„ Westsälffche Mühle

" von Andreas Achenbach , „ Cestins -Pyramide "

von Oswald Achenbach , „ Die Thierbube " von Meyerheim uub „ Der
letzte Rest

" von Jofs Jimenez Aranda .
* lieber Me ® riie « ld | eit ( Anguilltila aceti ) hat General¬

arzt Dr . Lindner , wie die „ Natur mttthrilt , ZnchtmigS - Verfuche in
den verschiedensten Nährstoffen gemacht und darüber einen Vortrag
im Verein für Naturkunde zu Kassel gehalten , in deffen Jahres¬
bericht (1891 ) wir einen Auszug finden , welcher interessante That -
fachen enthält . Nach demselben gedeihen diese Würmer am besten
bei einer Temperatur von 4 - 20 — 30 ° C . und darüber , gehen aber
bei 39 ° 0 . rasch zu Grunde . Sie vermehren sich ovivipar bei reich¬
licher Nahrung rasch und maffenhaft , indem bie befruchteten Weib¬
chen 8 — 16 Embryonen entwickeln . Im Essig leben sie von beffen
organischen Bestandtheelen , sonst von animalischem ober veaetabilischem
Eiweiße , von Schimmel - Pflänzchen der Eisigmutter it . f . w ., über¬
haupt gern von saurer Nahrung , wen » selbe nicht geradezu Essig¬
säure ist . Daher kommen sie auch gern im untren Kleister und tu
huminsaurem Erdreiche , aber auch in schwach alkalischen , selbst in
neutrales Substanzen vor . Sie sind aber nicht dazu eingerichtet ,
in den Eingeweideu des Menschen zu leben , „ weil sie höchst wahr¬
scheinlich im Dünndärme durch Einwirfttug des Pankreas - Saftes
und der Galle zu Grunde gehen .

"
„ Im Magen aber können sie ,

trotz der Einwirkung des sauren Magensaftes , am Leben bleiben
und unter den begünstigenden Umftämben — d . i . bei starker Durch¬
setzung des Essigs mit Aelchen — VerdauuugSstöruitgen veranlaffen .

rUle - everöffttttus des

auf den Momeutverschluß ' eines kleinen , ans Aluiutuinm verfertigtes
photographisckien Apparates , der au die untere Seite des Lausck B

augeftccft werden kann . Die Photographie zeigt das Ziel ( fliegend [
ober flüchtiges Wild , Scheibe x .) und dessen nächste Umgebung " |
der Stellung , bie es beim Ausschlagen des Hahnes einnahm . t
man ein Fadenkreuz über bie kreisrunde kleine Photographie , uri E

deckt sich der Krenzpmckt bcsfelben mit bem Ziele , so tst ber Bewe ^
des Treffens erbracht ; im auberen Falle zeigt bie Stellung i
Zieles zum Mittelpunkte beS Bildes , wohin der Fehlschuß abgrW I
Die Sache scheint also für Jagdseeunde wirklich von nicht unt

*

*1 I
deutendem Interesse zu fein und dürfte auch mMärischen Zweck -'! s

( Controle des Zielens ) dienstbar gemacht werden können , mord ® -

der Umstand hinweist , daß die preußische Eeivehr -Prüsungs - Coi ^ !

Mission in Spandau die Ersindmig in Probe zu ziehen aiiortn ^ I
Jedenfalls werden die Schützen künftig , wen » auch nicht immer do« |
Wild , so doch deffen Photographie Heimbringen können und uw t
trauifdje Gattiuueu ihren dem Jagdfport hulbigende » Männer ' e

auftracieii , sich durch Vorweisung der Schußdilder vom Verdaq » |
eines Alibi zu reinigen . Wie die bei bem Erfinder aufliegcndr » ■

Probebildcheu zeigen , welche auch laufende Menfchen i>an
'tcM |

scheint sogar die Venveiidrmg bei blindem Schuß zur Jbeutisizinm I
von Wilddieben ober ber Beweis ber Nothwehr im Kampfe r
Wilberern , bie Constatimng des THatortes bei Grenzconflicten u»8 |
dergleichen mehr ins Auge gefaßt zu fein .

“ -

* Die nenest « Erfindung Edison ' « ist , tote ans fW |
Dock gemeldet wird , ein elektrischer Tramwahwagen . Edison >r E
mit demselben schon auf einem fast ’/ < englische Meile laugen , E
seiner Fabrik in West -Orange , New - Dorf , angelegten Geleise M |
suche gemacht . Die Bahn machte große Curven und ging theilwese j
steil hinauf . Edison hat fast zwei volle Jahre an dieser ErfindM I

gearbeitet und hält sie jetzt für vollendet . Das Patent gehört |
Edison - Gesellschaft . Mehrere Pferdeeifenbahn - Gesellschaften b® ? I
sich schon um de » Erwerb ber Gerechtsame beworben . Das ChaE 8

teristische der Erfindung soll in ber Art bestehen , wie bie Elektrizm " I

mittels eines SchieueiifkraiigeS bem Wagen zugeführt wird . Schw "> :
und Wasser hindern die Leitmtg nicht .

* Von den Hochschulen . Marburg hat endlich ctE : M
Rector für das Studienjahr 1892 . Nachdem zwei Professoren ; M
Wahl abgelehnt hatten , ist am 16 . October eine dritte Wahl ber
folgt . Der diesmal Gewählte , Professor vr . Leonhardt , [ f jim
sich bereit erklärt , das Amt anzunehmm . M Me
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reugen
Vorrichtung

Krrmischteo

in Glogau vor

Dir heittige AdrudAusgabe rrmfatzt 4 Kette «

durch den Raubmord des Richters Savalon bei der russischen Gc -

sandtschaft in Constanttnopel . Zn bemerken ist , daß der nrspriiug -

liche Name des Athanasios Boyer uud er selbst französischer Her¬
kunft ist . (? )

Nach amtlichen Austveisen verzehrteinPariserjährlich
146 Kilogramm Brod , 13 Kilo Fische , 4 Kilo Anstern , 11 Kilo
Geflügel und Wildpret , 64 Kilo Hammel - und Rindfleisch , 10 Kilo
Schweinefleisch , 8 Kilo Butter , 7 Kilo Salz . 2 Kilo Käse , 190 Eier ,
203 Liter Wein , 11 Liter Bier , 3 Liter Apfel - und Birnwein . Diese

23 . Oktober 1891 . Sette 3

Geldmarkt .
- m - Gon » sbreicht der Frankfurter Körst vom 23 . Oct .,

Nachmitt,ras 3 Uhr . Credit -Actien 240 ' /s , Diseonto - Connnaiidit -

Antheile 1
'
73 .60 , Staatsbahn - Actien 242 ’ /s , Galizier 177 , Lombarden

92 , Egypter LS ' /r , Italiener 89 , Ungarn 89 .80 , Gotthardbahn -

Actien 132 .20 , Nordost 118 .80 , Union 77 .40 , Dresdener Bank 135 ,
Lanrahütte - Actien 113 ' / - , Gelsenkirchener BergwerkS -Actie » 151 ,
Russische Roten 212 , Bochumer 116 ' /«, Harpener 178 ' /, . — Ans matte

Pariser und Londoner Notirungen verkehrte die Börse in schwächerer
Haltung .

durch die Flucht entzogen . , , „ .
Die Bürgerschaft Hamburgs bewilligte die in einem druiglichen

Seuatsantrag geforderten 150,000 Mk . zur Hebung des Wracks
des Dampfers „ A thab aska "

. Bei dieser Gelegenheit wird
die Frage angeregt , ob bei der einstmaligen Elberegulinmg ein

Rcichsziischuß , ebenso wie beim Hamburger Zollanschluß , er¬

wünscht wäre .
Ans Requisition des Gerichtshofes von Brügge , welcher einem

Cousortium von Falschspielern auf der Spur ist , werden alle

Mitglieder des Spieleiubs in bett Kursälen von Ostende und

Blanckenberghe in Belgien polizeilich verhört . Die Untersuchung
erstreckt sich and ; auf Deutschland , und die dortigen Gerichte wurden

angegangen , alle Deutschen , welche während der verflossenen Saison
als Badegäste den genannten Clubs angehörten , als Zeugen zu
peruehmen . „ . „ , , ,

Aus der Strecke Lennep - Deutz entgleiste im Bahnhof zu
Opladen ein Personenzug . Ein Bremser ist schwer verletzt , der

Materialschaden gering .
Wiederum ist durch einen Hirsch ein entsetzlicher Unglucksfall

herbeigesührt worben . In dem Dorf Schwochow bei Pyritz unter¬

hält , wie bie „ Starg . Z .
" initthcilt , ber dortige Gutsbesitzer in

seinem umgezäunlen Garten einen zahmen Hirsch und eine Hirsch¬
kuh , welche vom Gäitner gepflegt wuideu . Dieser war kürzlich im

Hause seines Herrn beschäftigt , und ein Anderer sollte statt seiner
die Thiere futter » . Als nun der damit beauftragte Arbeiter ganz
sorglos das Gehege der Hirsche betrat , stürzte sich das männliche
Thier Poller Wuth auf ihn , warf ihn zur Erde und schlitzte ihm
mit dem © elueti ) den Bauch auf .

Die Unsicherheit in Epirus nimmt zu . Das Kloster

Elafsoua wurde von Räubern überfallen , welche zwei Mönche

entführten ; bei Kolabaka sind acht Gensdarmen gefangen ge¬
nommen worden . . .

Marchese Gcimaldi , einer der reichsten Grundbesitzer Siziliens ,
wurde von seinen Besitzungen bei Caltanisietta von Räubern

entführt , lieber seinen Verbleib ist nichts bekannt .
Im SchwnigerichlSsaal in Brüssel brachte sich der Pole Stra -

tinsli , welcher wegen schwerer Verbrechen zu 15 Jahren Gesängniß
verurthcilt wurde , bei Verkündigung des Urlheils mit einem Dolch
drei lebensgefährliche Wunden in der Herzgegend bei .

Im belgischen Grenzzollamt Halluin wurde eine kolossale
Mill io ii en - Defraudation entdeckt ; man spricht von über

5 Millionen . Der Zoll -Director Serrure , ber Fabrikant Janssens ,
sowie mehrere Zollbeamte würben verhaftet .

* Kleine Chronik . Das Einjährig - Freiwiligen -

Examen hat , bem „ Riederschl . Anz .
"

zufolge , dieser Tage der
17 - jährige Sohu Arthur des Juweliers Harmseil

'
T

'
..

der Prüfungs - Commission in Lieguitz bestanden iwb zwar auf
Sruitb feiner t ü d ) t rg e u Le > stnugeu im Kunsthand -
wert als Goldarbeiter . Bekanntlich entbieben hervorragende
Arbeite » bie Künstler , Kunsthandwerker n . s. w . von ber Prüfung
in ben wissenschaftlichen Lehrfächevn , welche sonst gefordert wird .

Der Räuber Athanasios hat sich wieder hervorgethan

Aus dem Gerlchtssaiü .

- o - Wiesbaden , 23 . Oct . ( Stra flamm ersitzlliig .) Vor¬

sitzender : Herr Landaerichtsrath Keim . Vertreter der König ! .
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts - Assessor Dr . Kühne . — Die
erste Verhandlung gegen den 21 Jahre alten Studenten der Chemie
Max M . von Freienwalde , jetzt zu Berlin wohnhaft , hat einen

Zweikampf zum Gegenstand , der am frühen Morgen des 7 . Juli
dieses Jahres in ber Nähe der „ Stickelmühle

' bei Sonnenberg aus -

gefochten Worden ist . Der Gniud hierzu lag in Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen dem Angeklagten und einem anderen
Studenten . Letzterer , ein Russe , behauptete gelcgcnUid ) eines Aus¬
flugs in Biebrich , im Falle eines Krieges zwischen Rußland und
Deutschland würde letzteres vernichtet . Das ; M . auf die abfällige
Kritik des Russen über unsere Kriegstüchtigkeit entsprechend erwiderte ,
versetzte Jenen offenbar in blinde Wuth , denn er antwortete schließlich
mit Beleidigungen , die den M . veranlaßten , ihn zu fordern . Rach
M .'s Angaben war einmaliger ki' ugelwechsel mit 15 Schritten
Distanee bedungen . Bei dem Duell waren die hiesigen Aerzte Dr . C .
und Dr . B ., sowie Secimdauteu anwesend , deren Namen er nicht
nennen möchte , Wie er sich auch weigert , den Namen seines Gegners
zu nennen . Der Herr Staatsanwalt beantragte mit Rücksicht
darauf , bag bie Forderung niilbe , alle Vorsichtsmaßregeln
getroffen waren und das Duell eine « unblutigen Verlauf
nahm , bie mildeste Strafe von 3 Monaten Festungshaft , auf welche
der Gerichtshof erkannte . — Der Stciuhaner Heinrich F . von
Camberg hat sich von einer WittweM . in Oberem ? 10Mk . und von
einem Gastwirth daselbst cs . 50 Mk . erschwindelt , ferner ist er in
de « Kirchhof zu Camberg eingeftiegen und hat von einem Grab¬
denkmale einen Christuskörper gestohlen . Er Wird zu einer Gc -

sanimtstrase von 7 Monaten Gesängniß veiurtheilt . — Der Spezerei¬
händler Franz Josef Sch . von Oberreifen berg hat von mehrere »
Mädchen daselbst Corsett - und Kleiberstäbe überziehen lassen intb dafür
einen Arbeitslohn von 12 Pf . pro Groß ( 144 Stück ) bedungen .
Dadurch , daß Sch . diese » Lohn entgegen dem Willen ter
Arbeiterinnen nicht in Neichswerthen auszahlte , sondern Spezerei -
waareu dafür lieferte , hat er sich des Vergehens gegen bie Gewerbe¬
ordnung schuldig gemacht , wofür er unter Zubilligung mildernder
Umstände mit 30 Mk . Geldstrafe belegt Wirb . — Am Abend des

zweiten Weihnachts - Feiertages v . I . spielte sich zwischen
einem Unteroffizier von Caste ! und mehreren Soldaten
von Mainz eine Scene ab , in welcher sich diese grobe
Derftöße gegen die Lubordinatiou zu Schulden kominen
ließen , so daß einer der Soldaten wegen Insubordination mit
8 Jahren , ein anderer mit 1 Jahr 1 Monat Gesängniß bestraft
worden ist . Ter Küfer Michael V . von Eltville , welcher die Partei
der Soldaten ergriffen hat , den Unteroffizier an der Brust faßte
und stark in Worten beleidigte , ist deshalb vom Schöffengericht zu
Eltville mit einer Geldstrafe von 28 Mark belegt worden . Die
Berufung der Staatsaiiwaltfchaft gegen dieses Urtheil wurde als

unbegründet zuiückgewiesen .

Ausland .
* Schweiz . Die Liga gegen bie Verteuerung der

Lebensrnittel hat soeben eine Kundgebung erlassen , worin be¬
tont ist , es bestehe in ber Schweiz nunmehr eine sreihäudlerifche
Partei , auf welche ber Bunbcsrath bei den Handelsverirags - Unter -

hsublungen Rücksicht nehmen müsse .
* Italien . Rudini wird am 8 . November in seiner

Programmrede in Mailand das Verhältniß des Staates

Ptr Kirche eingehend behandeln und besonderen Nachdruck
ans die friedlichen Absichten Italiens legen . — Wie in sonst
wohlunterrichteten vatikanischen Kreisen verlautet , wäre

vardin al - Vicar Paroechi (dessen Bewerbung um das

Erbe Leo ' s XIII . ein öffentliches Geheimniß ist . Die Red .)
tot allerhöchster Stelle in Ungnade gefallen und stünde seine
Abberufung von feinem derzeitigen Posten bevor . Dies mit

Bestimmtheit auftretende Gerücht wird einigermaßen
dadurch bestätigt , daß Cadinal Parocchi „ zur Er -

Holung " nach Siena geschickt wurde — angeblich als die

Einleitung seines bevorstehenden „ Demissionsgesuches aus

desundheits - Rückstchten "
. Der Grund dafür , daß Paroechi

stt Ungnade gefallen , soll , wie das „ Berl . T .
" nteldet ,

nach obigen Quellen übrigens darin bestehen , daß er in

die berüchtigte Milliouen - Affaire Monsiguor Folchis stark
v̂erwickelt sei . Was an alledem Wahres ist , wird die Zu -

Kinft bald zeigen .
* Portugal . Im Militärqefängniß zu Liffabon brach eine

Meuterei aus . Die Gefangenen schrieen „ Tod der Munizipalgarbe !"

Letztere hielt mit geladenem Gewehr bas Gebäude stark beseht . Alle
ewf das Gesängniß zulaufenden Straßen wurden von ber Polizei
Sperrt . Die Muniztpalgarde gab vier Salve » auf bie Meuterer
m und verwundete mehrere derselben . Deflenungcachtet dauerte

.» er Aufruhr fort . Eine starke Cavallerie - Abtheilung wurde zur
Uttrstützung der Munizipalgarde herangezogen . Inzwischen ist die
Meuterer im Militärgefängnisse vollkommen unterdrückt . Die

Ziffern werden doch einigermaßen durch bie 100,000 Fremden
verschoben , welche in Paris sich aufhalten und nicht am wenigsten
verzehre » .

Die arbeitsscheuen russischen Auswanderer in Berlin

sind uiiumchr bis auf 50 Personen , welche » och im städtischen Asyl
für Obdachlose Weilen , abgeschobeu worden . Vorgestern langten
wieder 95 Auswanderer , Männer , Frauen uud Kinder , auf dem

Lehrter Bahnhof an , welche angaben , daß sie nach Brasilien aus -
Waiiberit wollten , von den Bremer Behörden indeß zurückgewicsen
und nach Berlin zurückspedirt worden seien . Da bie Leute durch

Strapazen und Entbehrungen vollständig erschöpft Waren , mußten
behördlicherseits Möbelwagen reqnirirt werben , aus denen die

Unglückliche » nach dem städtischen Asyl gebracht wurden .
Die Raubmörder , welche , wie wir meldeten , in der Nacht

zmn Dienstag in dem Nacht - Schnellzuge zwischen Warschau und
Sosnowice den Großgnnibbesitzer Warner ermordeten und beraubten .
Würben in Czeittochava verhaftet ; man faitb noch 10,000 Rubel
bei ihnen .

Das Militärgericht in Würzburg verurtheilte beit

Sergeanten Mach aus Saargeinünb,welcher durch fortwährendes
Stoße » gegen den Oberschenkel eines Soldaten Muskelzerreißnitg
und Beinhant - Entzünduiig verursachte , zu 2 ' 5 Monaten Gesängniß .

Das Dorf Bialoblott bei Bart ;chin ist vollständig Nieder¬

gebra 11n t .
Die Räuberbande , welche bei Salonichi ihr Unwesen trieb , ist

ausgehoben worden . Der Hauplinanu Vasello und vier seiner Leute
wurden gelobtet .

Zum Schutz gegen bie Torpedos , diese gefährlichen Fcinde ber

Kriegsschiffe , Werben
"

letztere bekanntlich mit Retzen ausgestattet , welche
bie Torpedos auffangen und für bas Schiff unschäblich machen sollen .
Aber dieses Schutzmittel kann vor dem stets regen Erfiuduitgs -

geift nicht bestehe » , ber demselben ein Gegenmittel in Gestalt einer
unter No . 58,640 patentirte » Vorrichtung zum Zersprengen
von Torpedo netzen entgegengestellt hat . Bei dieser Vorrichtung
ist an dem unterseeischen Geschoß

"
cin Hilfs - Sprenggeschoß angebracht ,

Welches vorn am Hauptaefchoß sitzt und bei der Berührung eines

Schutzuetzes explodirt . Dadurch wird letzteres zerrissen und dem
Geschoß ber Weg zu bem zu vernichtenden Schiffe gebahnt .

In der Hainburger Cigarren - Fabrik bei Preßbnrg brach
verstossene Nacht ein großer Brand ans . Die Cigarren -Fabrik ist
fammt ungeheuren Vorrätben an Tabak und Cigaretten , sowie der
werthvollen maschinellen Einrichtung total niedergebrannt .

Der „ N . Fr . Pr .
" Wirb aus Lemberg telezraphirt , baß da¬

selbst mehrere Tausend Perfoueu an der Influenza
erkrankt seien . ,

Auf Bahnhof Morgenroth ( Schles .) sind nach dem „ Ober -

schles . Anz .
"

zwei Güterzüge zusamiueugestoßen . Fünf
Wagen wurden zertrümmert .

Ans Freiberg i. S ., 20 . October , Wirb berichtet : Der Direclor
einer Erziehungsanstalt , ber früher Geistlicher war , ist
seines Amtes enthoben worden , weil ihm Siltlichkeitsverbrcchen im
Sinne des § 173 des Strafgesetzbuches zur Last gelegt werben .
Dem Richter hat sich ber seines Amtes entsetzte . Erzieher

"
zunächst

Meuterei entstand dadurch , daß 60 Landstreicher , welche von Lport »

nach ber Hauptstadt gebracht waren und nach Afrika deporfirt
Werben sollte » , sich dem Befehle der Einschiffung wideiffetzten . Tie

Mikitärgefangene » ergriffen für bie Vagabunden Partei . Durch
bie Heranziehung von Militär Wurde jedoch bie Ruhe bald Wieder

hergcstellt , und bie zur Depeitation Vernrtheilteu konnten ohne
weiteren Widerfpruch auf die Schiffe gebracht werben .

* Jänemnrk . In Kopeulsagener Kreisen ist von der Zare » -

Reise über Berlin nichts bcfaiuit . Ob eine Begegnung mit dem

deutschen Kaiser anderwärts stattfindet , ist unbestimmt .
* Schweden l »« d Normest « . Vor Kurzem hat

Björustjörne - Björnson der sonderbaren Meinung
Ausdruck verliehe » , daß Norwegen Alles daran setzen sollte ,
um die russische Freundschaft zu gewinnen , und daß , wenn

Rußland eines Tages den Wunsch äußern würde , in den

Besitz eines eisfreien Hafens an der Westküste Norwegens
zu gelangen , Norwegen keine Ursache haben würde , diesen
Wunsch abschlägig zu bescheiden . Björnstjöruc - Bjvrnson ist ,
wie die „ Polit . Corr .

" bemerkt , ganz entschieden mit den

bestehenden politischen Verhältnissen nicht vertraut , sonst
hätte er wissen müssen , daß ein im Jahre 1855 mit Groß¬
britannien abgeschlossener Vertrag noch immer besteht , und

daß in bemfcibcit folgender Passus vorkommt :

„ Se . Majestät ber König von Schweben uub Norwegen ver¬

pflichtet sich , keinen Theil der Vereinigten Reiche an Rußland abzu¬
treten , sowie auck ; keinen NnStaufch von Landtheilen Schwedens
und Norwegens mit russischen Landtheilen ftattfhiben zu lassen .
Auch darf Se . Majestät ber König von Schweden uub Norwegen
bem russischen Reiche kein OecupationSrecht und keine anderen
Rechte , gleichgiltig von iveldjer Art , auf dein Territorium ober an
den Stuften Schwedens und Norwegens zugestehen ; vielmehr ver¬

pflichtet Se . Majestät fich bazu , jede Forderung , welche von Seiten

Rußlands gestellt werben müßte , um sich solche Rechte zu erwerben ,
entschieden avzulehnen .

"

Des großen Dichters und Demokraten Auslassungen
sollen in Norwegen einen Sturm der Entrüstung hervor¬
gerufen haben , und das ist sehr begreiflich .

* NtttzliMd . Fürst Mcschtscherski erklärt plötzlich im

„ Grashdcmin "
, daß nicht Deutschland als Rußlands gefähr¬

lichster Feind zu bezeichnen sei . Am meisten sei Eng¬
land zu fürchten , denn die Vereinigung der englischen
Flotte mit der italienischen genüge , um die französische
Flotte unter tausend höflichen Entschuldigungen und Aus¬

drücken des Bedauerns in ihre eigenen Häfen zurückzutreiben .

Es sei sehr schön , die Marseillaise spielen zu lassen , von

Frankreich Geld zn borgen und Deutschland auf alle mög¬
liche Weise zu beschimpfen ; doch sei England die einzige
Macht , die gegenwärtig eine ernste und nicht sentimentale
Aufmerksamkeit seitens Rußland erheische . — Aus dem

Gonvernement Tschernigow wird über eine Juden Hetze
berichtet , doch fehlen noch Einzelheiten . Das Militär habe
cinschreiten müssen , um die Ruhe wieder herzustellen .

* ilumünfni . Die Königin Elisabeth hat sich in

Pallanza überraschend schnell erholt , und mau nimmt an , daß ,
falls die Genesung noch Weiter günstige Fortschritte macht , bie Aerzte
bem Wunsche ber Königin , nach Rumänien zurückzukehren , keinen
Widerstand entgegensetze » werben .

Ha - nd " i Militär - Strafverfahren nicht nur die dort herrschende
Asientllchkcil und Mündlichkeit , die fast ausschließlich von

r « tRarteieii betont werden , beibehalten werden müßten ,

ändern auch die Gerichts - Verfassung . Auf letztere macht

W Genannte Blatt jetzt nochmals aufmerksam , da es in den

«Mflen drei Punkten die „ großen Vorzüge der bayerischen

Militä ' Gerichte
" gegenüber dem preußischen Verfahren er «

Srft Als Beitrag zu der , in den weitesten Kreisen

interessirenden Frage geben wir , ohne unsererseits für

«wer wider Stellung zu nehmen , dasjenige wieder , was die

Reuest . Nachr .
" über die Gerichtsverfassung in ihrem letzten

« nikel äußern . Es heißt darin :
i» .,ch allgemeiner Ansicht ber bei den bayerischen Militär -

« ri * ten practisch tätigen Juristen ist bie Frage ber Gerichis -

mindestens ebenso wichtig . Wie die der Oeffentlichkeit und

Mürblichkeit des Verfahren « . Denn diese beide » letzteren sind

« ertmos wenn die Gerichtsverfassung nach bem Muster ber bis -

SXwen preußische » aboptirt würde , nach Welcher unter Anderem

Lrrvrenßi ' che militärische Gerichtshof völlig antofrat
S ,, „ d es in der Hand hat , ob er eine Straffache zur Verfolgung
. j_k Verhandlung vor das Gericht bringen will , ober nicht . Und

toir besorgen sehr , daß gerade die Gerickjtsverfaffung ber bisherigen

vreiißischen Militärstrafgerichtsorbnung ohne wefentlidie Nendernugen

in den Entwurf ber deutschen Militärstrafgerichtsorbnung auf «

oenommeit worben ist . Es wäre sehr freudig zu begrüßen , Wenn

Sei den bevorstehenden ffammerbebatteu ber Herr Knegsmimster

Herüber ebenso wie über bie Beibehaltung ber Oeffentlichkeit und

Mündlichkeit bernhigeude Ausschlüsse geben könnte .
"

* Berlin . 23 . Oct . Die „ Krcuz - Ztg .
" erfährt , es sei

feststehende Thatsache , daß der bevorstehende Besuch des

Königs von Rumänien in Berlin der Erörterung der

Krage gewidmet sei , welche Stellung der Dreibund gegen¬

über der Unverletzlichkeit des Territorialbesitzes von Rumänien

nehmen werde . — Die gestrige Bundcsraths - Sitzniig berieth
den Gesetzentwurf über die österreichischen Vereins -

thaler , welcher dem Rcchnnngswcsen überwiesen wurde .

— Helgoland wurde dem Sceamtsbezirk Hamburg zu -

gewiesen . — Der Cultusminister hat die Vereinigung
Berliner Architecten ersucht , für Norntal - Entwürfe
von Arbeitshäusern , welche im Ministerium gefertigt
worden sind , Kostenanschläge aufzustellen . Dabei hat sich

für ein Zweifamilienhaus von einem 3,10 Meter hohen
Stockwerk , kleinem Keller und hohem Dachgeschoß bei

134 Quadratmeter Grundfläche ein Preis von 99 Mk . für
1 Quadratmeter ergeben , für ein Achtfamilicnhaus mit

2,10 Meter hohem Keller , zwei 3,20 Meter hohen Stock¬

werken und 2,5 Meter hohem Dachgeschoß bei 279 Quadrat¬

meter Grundfläche ein Preis von 136 Mk . für 1 Quadrat¬

meter . Das erste Gebäude kostet also 13,206 , das zweite
37,944 Mk . Für das Schuppengebäude ergab sich bei

63 Quadratmeter Grundfläche ein Preis von rund 3300 Pik .
— Die Vorbereitungen für die Durchführung des neuen

Einkommensteuergesetzes sind in letzter Zeit wesentlich
fortgeschritten , so daß die deninächst beginnende Einschätzung
bezw . Veranlagung sich glatt wird vollziehen können . —

, Die von Speculanten verbreiteten , wie es scheint , unwahren
!Nachrichten über das Bevorstehen eines rnssischen Hafer -

Ausfuhrverbotes veranlaßten hier und an anderen Börsen
bedeutende Steigerung des Haferpreiscs . — Einer

dem „ B . T .
" aus München zugehenden Meldung zufolge

steht zu erwarten , daß die daselbst gepflogenen Handels¬
vertrags - Verhandlungen zwischen Italien einerseits
und Oesterreich - Ungarn und Deutschland anderer¬

seits bis Ende dieses Monats insoweit zum Abschluß ge¬

bracht werben , daß man an die Paraphiruug des Protocolls
wird schreiten können . — Gegen den hiesigen Schriftsteller

Martin Hildebrand ist wegen einer Schrift „ Ketzer -

chriefe " der „ Voss . Ztg .
" zufolge das Untcrsuchungs - Ver -

fahren wegen Gotteslästerung und Schmähung der jüdischen‘
unb christlichen Kirche eingeleitet worden . Eine Beschlag -

» ahme seine Schrift hat jedoch noch nicht stattgefundcn .
* Ruudschan im Reiche . Die bayerische Abgeordneten -

kamyier bewilligte einstimmig einen Credit von 15 Millionen zur
Vermehrung des Fahrmaterials ber StaaiSbahue » . — Es wirb
beabsichtigt , in de » Vorstand des westfälischen Bergarbeiter -Ver¬
bandes , sowie in bie Rebaction des Verband -Organs mehr ruhige
Elemente an bie Spitze zu stellen . — Vor 2000 versammelten
Sozialisten in Magbeburg berichteten die Delegirte » Schulze
unb Bälge über ihren in Erfurt vollzogene » Austritt aus ber
Partei . Anwesend waren Werner , Wildberger und die Reichstags -

Abgeordnete » Bock unb Molkenbiihr . Nach einer fünfstündigen er¬
regte » Debatte unterlag bie Opposition . Der Redacteur Köster
wurde der Unterschlagung von Parteigelder » beschuldigt .

Kehle Drahtnachrichten .

II . Zerlirr , 23 . Oct . Das „ Berl . Tagbl .
" erfährt ans

München , Haus Hopfen ' s neues Schauspiel : „ Die

Götter der Vernunft " wurde von der Ceufur bean¬

standet .
IT . Berlin , 23 . Oct . Ans ber Tagesordnung der demnächst

hier ftattfinbenbe » Ausschuß - Sitzung des Deutschen Haudelstages
stehe » bie Weltausstelliuig in Chicago , bie Festlegung des Oster¬

festes 1111b Bestimmung eines Termins für bie Plenarvenammlung .

hd . lUitrt , 23 . Oct . Wie die „ Pol . Corresp .
" ans

Petersburg erfährt , wird , entgegen der „ Times " - Meldung ,
kein russisch - französischer Allianz - Vertrag abgehalten . Maß¬

gebende Kreise seien dagegen , weil sonst die Unruhe Enropa
' s

erregt werde . — Der Äckerbauminister constatirt eine Miß¬

ernte von Kartoffeln in den meisten Provinzen , namentlich

in Galizien .

( Nach Schluß ber Redaetio » eingegangen . )
* Kerstin , 23 . Oet . . Den Beschlüssen der Brichdnicker - Ver -

sammlungen , am 24 . October z » kündige » , weint bv geforderte
neunstündige Arbeitszeit nicht bewilligt wird , schlossen sich Augsburg ,
Frankfurt a . M ., Hamburg , Königsberg , Mainz und Nürnberg an .
(Auch Wiesbaden . Siehe den Artikel „ Die Lage im Buchdrucker -

geiverbe .
" Die Red . )
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Näh - Artikel . Häkel- Garne.

Tapisserie - Artikel

Posamenten .

Besätze .

Naillerwaaren .

Schleier .so

Bandwaaren .

Cravatten .

Futterstoffe . Handschuhe.

Woll - Garne.
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ModesChapeaus pour Dames Damen - Hüte .

Ernst Unverzagt ,

Einüben

Nouveautös N ouveautes
11 . Webergasse 11

19066

Oeffentliche Gebäude .

do . 3.: o .

Küchcuschrank , gut erhalten , «teuer Tisch , nußb .- lackirt , billig zu
verkaufen Schwalbacherstraße 49 , Hinterhaus 2 St .

Lerautwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl : für den Nnzeigenthcil : C . Rötberdt . Rotationsvressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg
'

scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Feste billige
Preise .

Landgericht : Friedrich¬
strasse 15 .

König !. Zoll - u . Steuer¬
amt I : Rheinstrasse 12 ,
Taunusbahnhof .

Leihhaus : Neugasse 6 .
Passbüreau : Friedrich¬

strasse 32 .
Stadtkasse : Marktpl . 6 .
Standesamt : Marktpl . 6 .
Städtisches Schlachthaus :

Schlachthausstrasse 2 .
Städtisches Krankenhaus :

Schwalbacherstr . 38 .
Volks - Brausebad : Kirch¬

hofsgasse .

Feste billige
Preise .

billig verkaufen , wie irgend eine Concurrenz .

Ganz besonders machen wir darauf aufmerksam , dass wir

GoiffureSo

Sprechend ähnliche lebensgroße Kreide -Porträts
w — w werden nach jeder Photographie künstlerisch fein aus -

geführt ( Preis 20 Mk . ) Rönierberg 8 , 1 . St .

mir die bewährtesten und allerbesten Qualitäten führen .

Wir hegen die feste Zuversicht , dass das geehrte Publikum durch Versuche in unserem Geschäft bald die

Ueberzeugung gewinnen wird , dass der Einkauf in diesen Consum - und Mode - Artikeln durch gute Qualitäten
und der hervorragend billigen Preise unerreichte Vortheile bietet .

für den ärztlichen Beruf
fertigt die

L . SchellOnberg
’
sche

Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Damen - Confection . JSÄSTSE
Preise angefertigt Nömerberg 8 , 1 St .

Italienischer Kursus
für Damen beginnt mit 1 . November . Zweimal die Woche , monatlich
6 Mk . Näh , im Tagbl .-Verlag . 20187

L . Friedrich - Flotho
,

Robes et Confections
,

Häfnergasse 5 .

Anfertigung ; nach Maass .

Täglicher Eingang von Neuheiten . 19831

Beliebtester und verbreitester Thee in ganz Deutschland ; Kennern
empfohlen . In Packeten ä 60 , 80 , 100 und 125 Pf .

Einzige Niederlage : 20275
A . Scliirg ( Inli . Carl Mertz ) , Schillerplatz S .

A
. Rheinländer

,
Rheinstrasse 27

, neben der Post
,

empfiehlt eine grosse Auswahl eleganter

Accise - Amt : Neugasse 6 .
Aich - Amt : Marktplatz 6 .
Amtsgericht : Marktstr . 1

und 3 .
Armen - Augenheilanstalt :

Kapellenstrasse 30 und
Elisabethenstrasse 9 .

Bezirks - Commando des
Landwehr - Bataillons :
Rheinstrasse 47 .

Herberge zur Heimath :
Platterstrasse 2 .

Königliche Regierung :
Bahnhofstrasse 15 und
Rheinstrasse 33 .

Hochachtungsvoll

Jos . Ott & Co

Ein cautionsfähigcr Wirth sucht eine gangbare Wirth -

schäft zu micthen . Näh . durch 20497
llaniel Kahn , 39 . Philippsbergstraße 39 .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Freitag , den 23 . October , Abends 8 Uhr :
Erste Quartett - Soirde der Herren Concertmeister
Franz Nowak ( I . Violine ) , Th . Schäfer ( II . Violine ) ,
Willi . Sadony ( Viola ) , J . Eichhorn ( Violoncell ) ,
unter freundlicher Mitwirkung des Pianisten Herrn

Musik -Director Heinr . Spangenberg .
Programm :

1 . Quartett für 2 Violinen , Viola u .
Violoncell in A - moll , op . 29 Frz . Schubert .

2 . Ciaccona f . Violine u . Pianoforte Tomaso Vitali .
( Anf . d . 18 . Jahrlb )

Die Herren Nowak und
Spangenberg .

3 . Quartett für 2 Violinen , Viola ,
und Violoncell in C - dur ,
op . 59 , No . 3 ...... Beethoven .

1 Jos
. Ott & Co . |

J Webergasse 6 , in dem Christmann ’ schen Sfeubau ,
Eingang Burgstrasse . ■

Wir beehren uns ergebens ! anzuzeigen , dass wir hier unter obiger Firma

ein grosses Special Geschäft
von

Näh - Utensilien
, Knöpfen ,

Besatz - und Posamentir - Waaren
,

Tapisserie - Artikeln
,

Garnen
,

Seiden - Band
, Spitzen ,

Handschuhen
,

Korsetts
,

Futter - Stoffen und Band - Waaren
eröffnet haben .

Zur gefl . Orient ! rung des geehrten Publikums erlauben wir uns darauf hinzuweisen , dass wir
sämmtliche Waareii gegen sofortige Baarzahlung einkaufen und mit
einem kleinen I * rovisions - Aufschlag w7ieder verkaufen , so dass wir mindestens

MESSMEBs »
Kaiser !. König !. Hoflieferant x

y FRANKFURT a . M. — BADEN-BADEN.
* Englische Mischung pr . Pfd . Mk. 2.80,

Modell - Hüte und einfacher Hamen - Hüte
,

sowie aller Mode - Artikel
,

__________
Billige Preise .

Russe crtheilt Anfängern rnsfische Stu, »de . Näh .
im Tagbl .- Verlag .______ _____________ ________

20495

An Italian dass
for ladies will begin on Nov . lst - Two lessons a weck , monthly 6 Mks .
Addresa at Bömcr ' i library , Wilhelmstr . 2 . 20188

Vier Betten ä 30 - 40 Mk . . Nachttischchen 3 — 4 Mk ., Stühle
2 - 3 Mk ., 1 Nähmaschine 8 Mk . Hochstätte 31 , Part .______________ _

Winter - Ueberzieher 4 - 8 Mk . ,
Damen - Mäntel 4 — 7 Mk ., Tanien -Jäckcheu 2 — 4 Mk .

I * . Schneider , Hochstätte 31 .

Betttuch - Leinen
ohne Naht , 160 — 165 Cmtr . breit , in grosser Auswahl eingetroffen .

Ich verkaufe diese Waare , eine geschlossene , dichtgewebte Qualität , zu Mk . l « <iO

per Meter unter Garantie für wirklich gutes reines Leinen . 20367

Jos . Raudnitzky , Langgasse 30 .
____
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